
Marktheidenfeld

Herzlich willkommen in Marktheidenfeld!

Unser Städtchen am Main bietet eine Vielzahl an Möglich-
keiten für Ihren Besuch. Besichtigen Sie die historische Altstadt 
mit Fachwerkhäusern und malerischen Gässchen. Besonders 
sehenswert sind die St. Laurentius-Kirche und das barocke 
Franck-Haus mit seiner leuchtend blauen Fassade. Hier werden 
das ganze Jahr über  Ausstellungen regionaler Künstler gezeigt. 

Im Rahmen von Führungen lernen Sie die vielfältigen Sehens-
würdigkeiten der Stadt kennen. Von der klassischen Altstadt-
führung, über Führungen durch „das blaue Haus“, Kinder-, 
Themen- und Naturführungen bis hin zur heiteren Tour mit dem 
„Fischer un seiner Fraa“ und der Nachtwächterführung, ist für 
jeden das Passende dabei.

Besuchen Sie die liebenswürdigen kleinen und großen Geschäfte, 
Cafés, Gaststuben und Hotels in Marktheidenfeld. Die vielfältige 
Gastronomie verwöhnt den Gourmet ebenso wie den Liebha-
ber kräftiger Hausmannskost. Köstlicher Frankenwein oder ein 
frisch gezapftes Bier der ortsansässigen Martinsbräu gepaart 
mit fränkischer Gastfreundschaft sorgen dafür, dass Sie sich in 
Marktheidenfeld rundum wohlfühlen.

Flanieren Sie am Mainkai entlang. Hier laden Ruheliegen mit 
Blick auf den Main, das idyllische Stadtgärtchen und der Mehrge-
nerationen-Spielplatz zum Verweilen ein. 

Die abwechslungsreiche Naturlandschaft rund um Marktheiden-
feld bereitet vielfältige Wanderfreuden. Ein gut ausgeschilder-
tes Wanderwegenetz führt durch das Maintal, den Naturpark 
Spessart und das Fränkische Weinland. Mehrere Naturschutz-
gebiete befinden sich unmittelbar vor der Haustür Marktheiden-
felds. Nur wenige Kilometer entfernt ist das Hafenlohrtal, eines 

Natur und Kultur erleben

Blick vom Romberg

Sommerpanorama vom Kreuzberg

Wanderwege  
rund um 
Marktheidenfeld

unterwegs im
naturpark spessart

Mainkai Blick auf die Alte Mainbrücke

www.marktheidenfeld.de

Herausgeber: Naturpark Spessart e.V.,
Frankfurter Str. 4, 97737 Gemünden a.Main
Telefon 09351 603947, info@naturpark-spessart.de 
www.naturpark-spessart.de
Konzeption: Nicole Jeßberger
Fotos: Stadt Marktheidenfeld, Benedict Rottmann, TI Spessart-Mainland / 
Holger Leue
Kartenbearbeitung: Spessart-GIS, Archäologisches Spessart-Projekt e.V.
Layout und Realisation: Grafik-Studio Werner Hillerich, www.hillerich.eu

Ansprechpartner in Marktheidenfeld
Touristinformation Marktheidenfeld
Marktplatz 22, 97828 Marktheidenfeld
Telefon 09391 5035414, tourismus@marktheidenfeld.de
www.marktheidenfeld.de

der atemberaubendsten Spessarttäler. Das „Himmelreich“, ein vom 
Main fast völlig umschlossener Bergsporn wenige Kilometer südlich 
von Marktheidenfeld, bietet phantastische Panoramablicke über 
den Main, den Spessart und das Fränkische Weinland. 
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Wander- und Freizeitkarten

Kartentipp: Topographische Freizeitkarte  
TF-25 Blatt 4, Marktheidenfeld

Erhältlich: im Buchladen unter  
www.naturpark-spessart.de oder bei der  
Touristinformation in Marktheidenfeld



Wanderwege rund um Marktheidenfeld

Wanderwege rund um Marktheidenfeld
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Rodenbach

Zeichenerklärung

Rundwanderwege des Naturparks Spessart 
Lokale Wanderwege der Gemeinden 

Radwege 

Eine ausführliche Zusammenstellung der Wanderwege auf der Rückseite.
Der Herausgeber übernimmt keine Gewähr für Verlauf und Zustand der Wege.

Fernwanderwege des Spessartbundes und des Odenwaldklubs 
sowie Motivwege

Grenzen

Vegetation

Turm
Stadtturm, Torturm
Schloss, Burg
Schlossruine, Burgruine
Schornstein
Krankenhaus
Gewächshaus
Friedhof
Sportplatz

Gemeindegrenze
Landkreisgrenze
Grenze Naturpark

Staatsgrenze
Landesgrenze mit 
Grenzstein

Schnellverkehrstraße
Breite Hauptstraße
Hauptstraße
Nebenstraße
Sammelstraße

Saison-Fahrweg
Fuß-, Rad, 
Reitweg, 
Park- Friedhofsweg

Hochstraße, 
Straßenbrücke
Eisenbahnbrücke

Tunnel
Fähre
Anlegestelle

Europastraße
Bundesautobah
n
Bundesstraße
Staatsstraße
Kreisstraße
Anschlussstelle

Wiesenfläche

Laubholz

Nadel-, Krummholz
Laub- und Nadelholz
Baumschule 
Heide

Sand, Kies, Geröll

Topographische Objekte

Fluss mit Kilometerangabe
und Wehr
Breiter Schifffahrtskanal mit 
Schleuse
Graben mit Schleuse

Bach mit Wasserspiegelhöhe

Nicht ständig fließender Bach

Weiher, Teich
Quelle, Brunnen
Wasserbehälter
Wasserturm
Kläranlage
Pegel
Unterirdischer Wasserlauf

50 m - Höhenlinie
10 m - Höhenlinie
  5 m - Höhenlinie
  1 m - Höhenlinie

Künstliche Böschung
Natürliche Böschung
Felsen, Höhenpunkt 
mit Höhenangabe
Ringwall, Grenzwall,
Schanze

Eisenbahn mit Bahnhof oder Haltepunkt
Gesetzliche KlassifizierungAusbauzustand

Brachland, Ackerland

Obstbaumplantage

Weingarten

Hopfenfeld

Schilf, Rohr
Moor, Sumpf, nasser 
Boden, Torfstich

Wald-, Parkfläche

Laubbaum

Nadelbaum

Mischwald

Hervorragende Bäume
Hecke
Hecke mit Wall

Wanderwege

Siedlungen

Verkehr

Wohnbaufläche
Industrie-/Gewerbefläche
Einzelne Gebäude
Hochhaus
Gebäude mit Schornstein
Große Kirche
Kirche mit zwei Türmen
Kirche 
Kapelle

Trigonometrischer Punkt (TP) 
mit Höhenangabe
Trigonometrische Höhenpunkte:
Kirche, Turm
Kapelle/Denkmal mit TP
Gipfelkreuz/Sendemast mit TP
Denkmal; Kilometerangabe
Feldkreuz (mit Höhenzahl)
Hochspannungsleitung ab 100 
KV mit Stromleitungsmasten
Elektrizitätswerk, Umspannwerk
Sende-, Fernmeldeturm
Sendemast, Umsetzer
Windmühle, Windrad
Findling, Hügelgrab

Bahnanbindung

Busanbindung

Gastronomie

Übernachtungsmöglichkeit

Kulturwege des Archäologischen Spessart-Projektes  

Radwege auf Landes- oder Kreisstraße

0      250 m   500 m   750 m     1km                                           2 km

TF 25-04                                   Marktheidenfeld                                  4. Aufl., 2019 

Kartenschnitte TF25

Kartengrundlage: 
Topographische Karten 1 : 25 000;  c  Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation Bayern, Nr. 1719/07-04 

Hanau

Aschaffenburg

Alzenau

Gelnhausen

Bad Orb

Steinau a.d. Straße

Schlüchtern

Lohr a. Main

Gemünden

Marktheidenfeld

Wertheim

Miltenberg

Bad Soden-Salmünster
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TF25-6

Karlstadt

Geodätische Grundlagen

Maßstab 1 : 25 000

Gewässer

Wegweiser (mit Name)
Infotafel
Naturpark Wanderparkplatz

Wanderparkplatz

TF25-5

TF25-1

TF25-4

TF25-3

TF25-2

Relief

TF20-1

TF20-3

TF20-7

Anschlusskarte
Odenwaldklub

Anschlusskarte
Odenwaldklub

Anschlusskarte
Odenwaldklub

TF25-7

TF25-9

TF25-8

TF25-11

TF25-10

Bergwerk in/außer Betrieb 
(ehem.) Steinbruch, Grube 
(mit Aufschluss-Nr., siehe 
Geologischer Führer Spessart) 

Schacht
Höhe, Stollenmundloch
Wassermühle
Camping, Zeltplatz
Schutzhütte
Hubschrauberlandeplatz
Segelfluggelände
Oberirdische Rohrleitung
Mauer, Stützmauer
Zaun
Schießstand
Naturschutzgebiet (NSG)
Rettungspunkt Rettungs-
kette Forst (mit Name)

100

Wegweiser (mit Name)
Infotafel
Naturpark Wanderparkplatz

MSP-137

44

Marktheidenfeld
Marktheidenfeld, Wertheim, Bettingen, Bischbrunn, 

Erlenbach, Esselbach, Faulbach, Hafenlohr, Homburg, 
Karbach, Neustadt a. Main, Kreuzwertheim, Lengfurt,

Roden, Röttbach, Rothenfels, Schollbrunn, Urphar,

Topographische Freizeitkarte
1 : 25 000

 

Projektbeteiligte/
Verbände und Institutionen
Kartographie:
Spessart-GIS, Dr. Jürgen Jung,  
Ludwigstr. 19, 63739 Aschaff enburg, 
Telefon: 0 60 21/ 5 84 03 42, 
jung@spessartprojekt.de

Gesamtherstellung:
Medienhaus Main-Echo,
Weichertstr. 20,

 enburg, 
Telefon: 0 60 21/ 3 9 6-0, 

 

www.main-echo.de 

Weitere Adressen: 
Spessartbund e.V.,
Wegemanagement, Helmut Schuster, 
Treibgasse 3, 63739 Aschaff enburg, 
Telefon: 0 60 21/ 1 52 24,
Fax: 0 60 21/ 2 14 94
www.spessartbund.de, 
wanderwege@spessartsbund.de

Naturpark Spessart e.V., Julian Bruhn
Frankfurter Str. 4,
97737 Gemünden am Main, 
Telefon: 09351/60 34 21, 
Fax: 0 93 51/ 60 24 91,
www.naturpark-spessart.de,
info@naturpark-spessart.de  

Archäologisches Spessart-Projekt e.V., 
Unterfränkisches Institut für Kulturlanschafts-
forschung
Ludwigstr. 19, 63739 Aschaffenburg, 
Telefon: 0 60 21/ 5 84 03 40, 
Fax: 0 60 21/ 5 84 03 49, 
www.spessartprojekt.de, 
info@spessartprojekt.de

Tourismusverband
Spessart-Mainland e.V., 
Inudstriering 7, 63868 Großwallstadt, 
Telefon: 0 60 22/ 26 10 20, 

 www.spessart-mainland.de,
info@spessart-mainland.de

Wir bitten um Ihre Mithilfe: Bitte teilen Sie uns mit, 
wenn Wegweiser beschädigt wurden oder Markierun-
gen fehlen (wanderwege@spessartbund.de). 

Viele gute Wandererlebnisse in der Kulturlandschaft 
Spessart wünscht Ihnen Ihr Kartenteam!

 

Foto: Gemeinde Mespelbrunn

Notfall im Wald – 
Rettungskette Forst

Verhalten im Notfall: Erstversorgung vor Ort, 
Absetzen des Notrufes 112 (Was ist geschehen? Wo 
ist der Unfall? Welche Verletzungen liegen vor? Warten 
auf Rückfragen der Rettungsleitstelle! Informationen 
weiterer ortskundiger Personen zur Unterstützung 
der Rettungsmaßnahme). Bei einem Notfall wird 
empfohlen, einen Notfallpunkt der Rettungskette 
Forst aufzusuchen. Diese sind in der Karte verzeich-
net: 

Im Gelände sind die Notfallpunkte mit diesem 
Schild markiert (Beispiel):

Am Notfallpunkt auf den 
Rettungswagen warten und dann 
gemeinsam zur Unfallstelle fah-
ren. Nähere Informationen unter: 
www.rettungskette-forst.de

Foto: ASP

Übernachtungsmöglichkeit

Gaststätte/Einkehrmöglichkeit

Busanbindung

Eisenbahnanbindung

Fernziel mit Entfernung
(nächste größere Siedlung)

Nahziel mit Entfernung
(nächster Wegweiserstandort)

Markierungszeichen
(Schwarzweiß-Darstellung)

An Kreuzungen oder an 
Abzweigen mit verschieden 
markierten Wanderwegen 
geben Wegweiser wichtige 
Informationen im Gelände. 
Jeder Wegweiser hat ein 
Standortschild und ent-
sprechend der markierten 
Wanderwege verschiedene 
Wegweiserblätter. Diese 
zeigen die Richtung an und 
liefern darüber hinaus fol-
gende Informationen: Foto: ASP

Wegweiser

63741 Aschaff
Medienhaus

Marktheidenfeld
Ausruhen · aktiv sein · genießen: Sie wün-

schen sich einen Ort der Ruhe und Entspan-
nung? Sie möchten einfach einmal Ihre Seele
baumeln lassen? Sie sehnen sich nach freier
Natur und suchen nach dem idealen Ausgangs-
punkt für Ihre Wander- und Radtouren durch
den Spessart und das Fränkische Weinland? Sie
würden sich auch gerne einmal so richtig ver-
wöhnen lassen? Die richtige Adresse dafür ist
Marktheidenfeld.

Das Städtchen am Main, gelegen am Main-
viereck zwischen Aschaffenburg und Würz-
burg, bietet Ihnen diese Fülle an Möglichkeiten.
Eine ausgewogene Mischung aus historischen
Fachwerkhäusern, idyllischen Gässchen und
moderner Architektur, verschiedener kleiner
und liebenswürdiger Einzelhandelsgeschäfte,
Cafés, Gaststuben und Hotels sind Markthei-
denfelds Stärken. Zu den eindrucksvollsten
Sehenswürdigkeiten der Stadt zählen die Bunt-
sandsteinbögen der alten Mainbrücke, die St.
Laurentius-Kirche und das barocke Franck-Haus
mit Ausstellungsbereich und historischen De-
ckengemälden.

Foto: Holger Leue

Auch „Aktiv sein“ wird groß geschrieben
in und um Marktheidenfeld. Lernen Sie Main-
franken auf den vielen abwechslungsreichen
Rad- und Wanderwegen durch das Maintal, den
Spessart und das Fränkische Weinland kennen.
Erkunden Sie die beschilderten Nordic-Walking-
Routen, Europäischen Kulturwege und den
Wald-Wichtel-Weg. Spielen Sie Golf, Minigolf
oder Tennis, kegeln Sie oder steigen Sie auf zu
einem Rund� ug am Segel� ugplatz in Altfeld.
Auf dem Freizeitgelände an den Maradiesse-
en können Sie skaten, Boule und Tischtennis
spielen, ganz gemütlich um die idyllischen
Seen spazieren oder mit Ihren Kindern auf dem
Spielplatz toben. Eine weitere Attraktion mit

Kulinarisch bleibt in Marktheidenfeld so gut
wie kein Wunsch offen. Die vielfältige Gastro-
nomie verwöhnt den Gourmet ebenso wie den
Liebhaber kräftiger Hausmannskost. Und der
köstliche Frankenwein oder ein frischgezapftes
Bier der ortsansässigen Martinsbräu, gepaart
mit der fränkischen Gastfreundschaft sorgen
dafür, dass Sie sich in Marktheidenfeld schon
bald wie zu Hause fühlen werden!

Touristinformation Marktheidenfeld
Luitpoldstraße 17, 97828 Marktheidenfeld
Tel.: 09391/ 5004-0
Fax: 09391/ 5004-50
E-Mail: info@marktheidenfeld.de
Internet: www.marktheidenfeld.de

Foto: Andreas Hub

Foto: Benedict Rottmann

TOUR 1       
Wegstrecke: 6,5 km, Schwierigkeitsgrad: teils steigend und schmal
Ausgangspunkt ist der Marktheidenfelder Marktplatz. Der Weg führt 
über die Bronnbacher Straße zum Busbahnhof und weiter über die 
Kreuzbergstraße zum Neuen Friedhof. Weiter gehen Sie die „Hohle“ 
hinauf auf den Romberg und rechts weiter zum Kreuzberg mit Kreuz-
bergkapelle und Kreuzweg. Hinter der Kapelle geht es auf einem 
Waldpfad weiter, dann rechts auf einem Waldweg bis zu den ersten 
Weinbergen des Erlenbacher „Krähenschnabels“. Durch das Gewerbe-
gebiet Erlenbach und unterhalb des Autohaus Partes (von der Straße 
auf den Wanderweg) kommen Sie nach Marktheidenfeld zurück. 

TOUR 2       
Wegstrecke: 9 km, Schwierigkeitsgrad: mittel
Ausgangspunkt ist oberhalb der Maradiesseen. Vorbei an der Wasser-
tretanlage gehen Sie durch ein Wäldchen bis zum Krankenhaus. Über 
die Baumhofsiedlung kommen Sie durch den Istelgrund direkt nach 
Karbach und über Rüdings- und Setzberg zurück.
Sie können den Weg auch bis Birkenfeld oder ab Karbach über die 
Mühlen nach Zimmern gehen.

TOUR 3      
Wegstrecke: 7 km, Schwierigkeitsgrad: leicht
Ausgangspunkt ist der Campingplatz Zimmern. Nach dem Spielplatz 
halten Sie sich links zum Ortsausgang und nach ca. 100 m überque-
ren Sie die Straße. Halbrechts folgen Sie dem Waldweg bis zur Straße 
nach Karbach. Vorbei an der Elisabethenhütte über den Knock- und 
Strickberg am Heubrunnenbach entlang erreichen Sie wieder die  
Innenstadt Marktheidefelds. 

TOUR 4       
Wegstrecke: 12 km, Schwierigkeitsgrad: mittel
Ausgangspunkt ist der westliche Brückenkopf der Alten Mainbrücke. Die 
Bahnhofstraße entlang und an der Unterführung rechts hoch erreichen 
Sie die Bundesstraße. Auf der anderen Straßenseite wandern Sie ein Stück 
parallel der Straße, dann auf dem Flurweg nach Glasofen. Dort an Gast-
haus und Kirche vorbei und weiter Richtung Golfplatz. Beim Bauernhof 
überqueren Sie die Straße und gehen hinab zum Weiler Eichenfürst.
Auf dem alten Postweg durch den Wald kommen Sie bis zum Altfelder 
Graben. Der Weg führt bis unterhalb des Kloster Triefenstein.
Hier gibt es einen Anschluss an den Mainwanderweg zurück nach 
Marktheidenfeld.

Kulturweg I         
Altfeld, Michelrieth, Oberwittbach „Auf alten Wegen  
durch die Grafschaft“ 

Wegstrecke: 11 km, Schwierigkeitsgrad: leicht
Der Kulturweg verbindet die Marktheidenfelder Stadtteile 
Altfeld, Michelrieth und Oberwittbach und beleuchtet u.a. 
die Kirchengeschichte der „Grafschaft“. Start- und Ziel-
punkt ist die Grafschaftshalle in Altfeld.

Tour-1Tour-1

Kulturweg IIIKulturweg III

Tour-4Tour-4

Kulturweg IKulturweg I

Kulturweg IVKulturweg IV

Kulturweg IIKulturweg II
Tour-3Tour-3

Tour-2Tour-2

Kulturweg II         
Glasofen, Marienbrunn „Rücken an Rücken“ 

Wegstrecke: 9 km, Schwierigkeitsgrad: leicht
Start und Ziel des Kulturwegs II ist das Bürgerhaus in Glas-
ofen. Der Weg verbindet die Stadtteile Glasofen und Mari-
enbrunn und beleuchtet historische Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der beiden Orte.  

Kulturweg III         
Zimmern „Auf der Rothenfelser Sonnenseite“ 

Wegstrecke: 7,5 km, Schwierigkeitsgrad: mittel
Der Kulturweg III führt durch die Kulturlandschaft rund 
um die Ortschaft Zimmern und zeigt ehemalige Weinberge, 
Steinbrüche und Mühlen. Start und Ziel ist die Kirche  
St. Michael in Zimmern.

Kulturweg IV         
Marktheidenfeld „Über sieben Hügel kannst du gehn“ 

Wegstrecke 12 km, Schwierigkeitsgrad: mittel,  
mit Steigungen
Marktheidenfeld wird wie die Stadt Rom von sieben Hügeln 
umrahmt. Der Kulturweg IV beginnt am Mainkai und führt 
über Dillberg, Kreuzberg, Strickberg, Eltert, Knuck, Main-
berg und Romberg aussichtsreich einmal um die Stadt.

PATHWAYS TO CULTURAL LANDSCAPES

M MMARKTHEIDENFELD
MARKTHEIDENFELD
GLASOFEN UND MARIENBRUNN MMARKTHEIDENFELD

Die beiden Marktheidenfelder Stadtteile Glasofen
und Marienbrunn sind von unterschiedlichen Tradi-
tionen geprägt. Zwischen den beiden Dörfern ver-
lief bis 1802/03 die Grenze zwischen der Grafschaft
Wertheim und dem Hochstift Würzburg. Für Glas -
ofen war das evangelische Wertheim Verwaltungs-
zentrum, für das katholische Marienbrunn war dies
die Würzburger Amtsstadt Rothenfels. Man lebte
in Marienbrunn und Glasofen Jahrhunderte lang
sozusagen Rücken an Rücken. 
Gemeinsamkeiten entstanden ab 1814, als beide
Orte Teile Bayerns wurden. Gemeinsam war auch
die bis in die 1960er Jahre bestehende dominieren-
de Stellung der Landwirtschaft.

EUROPÄISCHE KULTURLANDSCHAFT SPESSART

SPESSART
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feld 1

Klingenberg 1

Das Archäologische Spessart-Projekt e.V. / Institut an der
Universität Würzburg (ASP) verbindet wissenschaftliche For-
schung und bürgerschaftliches Engagement. Ziel ist die Erfor-
schung, Vermittlung und nachhaltige Entwicklung der Region
Spessart und ihrer Randlandschaften. Alle Projekte wie die 
europäischen Kulturwege, archäologische Grabungen, das
Spessart-Geo-Informations-System, pädagogische Programme
für Schulen u.v.m. werden im intensiven Dialog und auf Anre-
gung von Bürgern und Vereinen aus der Region sowie in enger
Abstimmung mit den Behörden und kommunalen Körper-
schaften durchgeführt. So dienen die Kulturwege gleicherma-
ßen der Förderung des Bewusstseins für die kulturelle 
Eigenart und das gemeinsame kulturelle und natürliche Erbe
wie auch als touristische Infrastruktur, die sowohl von Einhei-
mischen wie von Besuchern genutzt wird. Es wird ein Bewusst-
sein geschaffen, wie in der Entwicklung der Landschaft kultu-
relle, wirtschaftliche, ökologische und soziale Aspekte mitein-
ander verwoben sind, sich gegenseitig beeinflussen und
bedingen. Eine besonders enge Kooperation verbindet das ASP
mit dem Spessartbund. Das ASP beteiligt sich an europäischen
Förderprogrammen und engagiert sich beim Europarat für die
Umsetzung der Europäischen Landschaftskonvention.

Legende 
bereits bestehende Kulturwege

UNESCO-Geopark-Kulturpfade

The Archaeological Spessart-Project / Institute at the
University of Würzburg (ASP) integrates scientific research
and civil dedication. Its aim is the research, conveyance and
sustainable development of the Spessart Region and its
neighbouring territories. These projects, like the European
cultural pathways, the archaeological excavations, the
geological information system on the Spessart, the educative
projects and academic research projects are accomplished in a
dedicated and open process initiated by citizens and local
associations as well as in accordance with the public
authorities. Thus the cultural pathways are directed in equal
measures to awareness rising for the unique local tradition
and our collective cultural and natural heritage. The cultural
pathways are created for locals and visitors alike. There is
created a consciousness for the development of the cultural,
economical, ecological and social aspects, how they are
interwoven and affecting each other. The Archaeological
Spessart-Project and the Spessartbund (the regional hiking
association) cooperate closely on the sustainable
management of the cultural pathways. The Archaeological
Spessart-Project participates in European research
programmes and is engaged in the implementation of the
European Landscape Convention with the Council of Europe.

SPESSART, ODENWALD, VOGELSBERG, WALDSASSENGAU&
GRAMSCHATZERWALD– CULTURALLANDSCAPESOFEUROPE

SPESSART, ODENWALD, VOGELSBERG, WALDSASSENGAU&
GRAMSCHATZERWALD– PAYSAGESCULTURELSEUROPÉENS

L’Association projet archéologique du Spessart (Archäo -
logisches Spessart-Projekt e.V., ASP), Institut à l’Université de
Wurzburg, associe recherche scientifique et citoyenneté, le
but étant l’exploration, la médiation et le développement
durable de la région Spessart et de ses paysages avoisinants.
Tous les projets comme les itinéraires culturels européens, les
fouilles archéologiques, le système d’information géogra -
phique, les programmes pédagogiques scolaires et bien
d’autres sont réalisés à l’instigation des habitants et associa -
tions régionales et en étroite communication avec les services
et organismes administratifs publics. Ainsi, les itinéraires
culturels favorisent la prise de conscience de l’originalité
culturelle et du patrimoine culturel et naturel commun, mais
servent également d’infrastructure touristique utilisée tant
par les habitants que par les touristes. Cela suscite une prise
de conscience des aspects culturels, économiques, écologiques
et sociaux liés au développement du paysage et de leur
interaction. L’ASP entretient une coopération privilégiée avec
le Spessartbund, elle participe à des programmes d’aide
européens et s’engage auprès du Conseil de l’Europe pour la
mise en place de la Convention européenne du paysage.

Archäologisches 
Spessart-Projekt e.V.
Ludwigstr. 19
63739 Aschaffenburg
Tel. 0 60 21 / 584 03 43 
e-Mail: info@spessartprojekt.de 
www.spessartprojekt.de

Spessartbund e.V.
Treibgasse 3
63739 Aschaffenburg
Tel. 0 60 21 / 152 24
www.spessartbund.de
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The two parts of Marktheidenfeld Glasofen and
Marienbrunn are characterized by different traditions.
The border between the county of Wertheim and the
bishopric of Würzburg ran between these two villages
until 1802/03. The protestant Wertheim held the
administrative power over Glasofen while the catholic
Marienbrunn was ruled in the name of Würzburg from
the little town of Rothenfels. Therefore the citizens of
Glasofen and Marienbrunn lived more or less back to
back for centuries. A common basis started to develop
only since 1814 when both villages became part of
Bavaria. What they shared was a leading position in
aspects of agriculture which lasted until the 1960s. 
This cultural trail is about 9 km in length
with only gentle climbs. 
Please follow the sign of a yellow EU-boat
on blue background.

Glasofen et Marienbrunn, deux communes rattachées à
la ville de Marktheidenfeld, sont marquées par des
traditions différentes. Jusqu’en 1802/03, la frontière
séparant le Comté de Wertheim de l'évêché de
Wurtzbourg passait entre ces deux villages. Glasofen
avait pour centre administratif la ville protestante de
Wertheim; pour le village catholique  de Marienbrunn,
c’était la petite ville de Rothenfels qui appartenait à
l'évêché de Wurtzbourg. Les habitants de Marienbrunn
et Glasofen ont vécu, pour ainsi dire, dos à dos pendant
des siècles. On ne trouve des points communs qu’à partir
de 1814 lorsque les deux villages furent intégrés à la
Bavière. Jusque dans les années 60 du XXe siècle, ils
partagèrent une position dominante dans l’agriculture.
L’itinéraire culturel, avec quelques petites montées peu
importantes, fait environ 9 kilomètres. 
Suivez le marquage des petits bateaux jaunes EU sur
fond bleu.

Der europäische Kulturweg

»Marktheidenfeld 2 –

Glasofen und Marienbrunn«

wurde realisiert im Rahmen

des Projekts »Pathways to

Cultural Land scapes« mit

Förderung der Stadt Markt-

heidenfeld, Stiftung der

Sparkasse Mainfranken, 

Bayernwerk, Restaurant Der

Eichenfürst sowie des Bezirks

Unterfranken.
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Glasofener Kirche
und Trachten-
brautpaar von
Erich Gillmann

Stiftungsstein
der Kapelle in
Marienbrunn
von 1708

MARKTHEIDENFELD
ROUTE 2

GLASOFEN UND MARIENBRUNN

Der Kulturweg wurde 
im Jahr 2014 eröffnet. 

Gramschatzer Wald 2:
Zwischen Gramschatz
und Einsiedel

Biebelried

Stadt Marktheidenfeld

Gelnhausen 4

MARKTHEIDENFELD2

Das ASP ist 
be ratende NGO 
am Europarat 
in Straßburg.

Archäologisches
Spessart-Projekt Spessartbund e.V.

www.spessart-
touristinfo.de www.unterfranken.de
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